
Ein Zufall führte dann ſeinen Lebensweg aufwärts Eines
Tages lernte er den berühmten Sänger Victor Manrel kennen
der ihn mit Maſſenet bekannt machte Der berühmte Komponiſt
erkannte daß er es mit einem ernſthaften Muſiker zu tun habe
und forderte r auf eine Symphonie zu ſchreiben für deren Auf

führung ſg aſſenet auch verwendete Aber es ſollte nicht dazu
mmen Damals war die Liebe zwiſchen den beiden lateiniſchen

Schweſtern gar zu ſehr getrübt Jtalien war zu jener Zeit gerade
Deutſchlands Verbündeter geworden was vollauf genügte jeden
italieniſchen Künſtler und ſein Werk in Paris unmöglich zu
machen Leoncavallo verließ deshalb wiederum fluchtartig ſeinena und begab ſich nach Mailand Hier im Mittelpunkt des

italieniſchen Muſiklebens geſtaltete er in emſiger Arbeit Text
und Muſik des Werkes das ihn plötzlich zur europäiſchen Bedi machen ſollte Jm Jahre 1892 ein Jahr nach der

rſtauE hrung der Cavalleria ruſticana wurden im Scala
ſeine Pagliacci mit nicht Ferne Erfolge als

ascagnis Erſtlingswerk grlgruhre und an dem Siegeszuge den
die Cavalleria über alle Opernbühnen der Welt unternahm nahm
nun auch Leoncavallos erfolgreichſte Oper teil Es war nicht
nur der Verismo die neue muſikaliſche Richtung die den Weg
der beiden Opern einte es war zu einem weſentlichen Teil auch
der rein äußerliche Umſtand daß ſich die beiden Werke Mascagnis
Einakter und Leoncavallos Zweiakter gut zu einem Theaterabend
pereinigen ließen

Mit den Pagliacci die als Bajagzzo ihren nachhaltigſten
Erfolg auf den deutſchen Opernbühnen fanden war Leoncavallos
Gl a Aber der Komponiſt der ganz wie Mascagni in
des Lebens Notdurft ſeine beſte Jnſpiration gefunden hatte hatte

mit ſeinem erſten und größten Erfolge ausgegeben Schon
m Jahre 1893 brachte er ſeine große Oper J Medici heraus

aber das bunte Kolorit die Wärme der Empfindung und die
dramatiſche Schlagkraft alle die Eigenſchaften die ſeine Pa
gliacci ausgezeichnet hatten wurden in dieſem Werke vermißt
und die Oper verſchwand bald wieder vom Spielplan Jm Jahre
18096 ließ er ſeine Jugendoper Chatterton aufführen aber auch
ihr blieb der Erfolg verſagt genau wie ſeiner ein Jahr ſpäter
aufgeführten Boheèeme der der Wettbewerb mit Puccinis gleich
namiger Oper nach wenigen Raſrn eines Scheinerfolges das
Todesurteil ſprach Puccinis Muſik erwies ſich eben als die be
deutendere und während dieſe ſich nach und nach alle Opern

e bühnen eroberte blieb Leoncavallo immer nur der BajazzoKom
r Er ſchrieb ſpäter noch eine ganze Reihe weiterer Opern

ie ausnahmslos keinen Anklang fanden ſein ſchlimmſtes Fiasko
aber würde Der Roland von Berlin den Leoncavallo auf Be
ſtellung Wilhelms II ſchrieb Die Reapolitaner waren toff
gebiet und Gedankenwelt dieſes Opernvorwurfs den er ver
ar hätte ablehnen ſollen weltenfremd und er gerietgar noch in ſeiner Heimat in unverdiente Lächerlichkeit als dort

der e Ausſpruch bekannt wurde daß das Textbuch geradezu
an Shakeſpeare gemahne Uebrigens hatte der italieniſche Kom
poniſt ſich für die ihm zuteil gewordene fürſtliche Anerkennung
revanchieren zu müſſen geglaubt indem er bei einer mehr oderweniger enden eben den damaligen Kaiſer einen voll
endeten Muſiker nannte Als ſpäter der Krieg ausgebrochen war

te Leoncavallo ſich vor ſeinen Landsleuten wohl am beſten
durch rechtfertigen zu können daß er wüſt auf Deutſchland
impfte war nicht nur charakterlos ſondern auch dumm
nun die Deutſchen hatten ihm wirklich nichts getan hatten ihn

h

e

gefeiert und an ſeiner Blamage mit dem Roland von Berlig
war letzten Endes niemand ſchuld als der dicke Leoncavallo ſelbſt

n e

Bunte Zeitung

Albert Baum Akadem Techniſcher Ver Joh Hammelrankfurt a Weſt Dieſe Schrift en Wgeſhurite
der nächſten Zeit Sie zeigt uns wie in kurzer

Zeit Arbeitsloſigkeit Hungersnot Maſſenunruhen Verar
mung Verelendung uſw über uns hereinbrechen ja ſchließlich
der Staatsbankerott unvermeidlich iſt wenn zur Abwehr
dieſer Schickſalsſchläge keine Schritte rechtzeitig unternommen
werden Dieſe Schrift gibt aber auch Wege und Mittel be
kannt wie der wirtſchaftliche Ruin von uns abgewendet wer
den kann und muß

Der Schwan als Edelwild Den Schwan als Jagdvogel
betrachten wird wohl Niemandem der den ſchönen könig

auf einem ſtillen Teich dahinziehen ſieht auch
r den Sinn kommen re S epreußiſchen Jagdordnung ohne weiteres jagd

und zugleich der größte aller deutſchen Jagd
indem er den Kranich an Körpergröße noch um ein

Allerdings iſt nicht der zahme ſondern
Schwan jagdbar indes iſt die Aehnlichkeit

ſchwer voneinander zu unter
a ſieht n Jednidreeet

in Deutſchland ſowohl der Höckerſchwan Cygnus olor
der Singſchwan Cygnus muſieus in Betracht

ſind mit Ausnahme der kurzen Schonzeit vom
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als Komponiſten des a im Gegenteil eher über Gebühr

Deutſchlands Errettung aus wirtſchaftlicher Not Von

1 Mai bis zum 30 Juni das ganze Jahr hindurch jagdbar
Der Höckerſchwan kenntlich an ſeinem förmigen Hals und
rotſchwarzen Schnabel bevorzugt wie W Schuſter in der
Allgemeinen Forſt und Jagd Zeitung mitteilt mehr brak

kiges Waſſer und beſucht auf ſeinen Zügen am liebſten die
Oſtſeeküſten ſowie die norddeutſchen Landſeen Er brütet
und überwintert ſogar zum Teil bei uns Seltener und mehr
an den Nordſeeküſten iſt der kleine isländiſche Singſchwan an
zutreffen der ſich eigentlich nur als Wintergaſt aus dem
Norden bei uns einzuſtellen pflegt Zum Unterſchied vom
Höckerſchwan trägt er den Hals gerade nach aufwärts gerichtet
während ſein Schnabel gelbſchwarz gefärbt iſt Die beſte
Schußgelegenheit bietet ſich dem Jäger während der im
Frühling und Herbſt ſtattfindenden Zugzeit Die gleich den
Wildgänſen in hackenförmiger Anordnung fliegenden Schwäne
laſſen ſich dann gern zu kurzem Aufenthalt an den Seen
des norddeutſchen Tieflandes nieder und können nun ruhig
abgeſchoſſen werden da es ſich hierbei immer nur um
wilde und niemals um zahme Schwäne handelt Weniger
anzuraten iſt dagegen das Schießen auf die Schwäne die
ſich im Sommer auf unſeren Binnenſeen aufhalten weil
man auf den erſten Blick nie ſehen kann ob man wirklich
wilde Schwäne oder etwa nur zahme Flüchtlinge vor ſich
hat Abgeſehen von dem Nutzen den ihr Gefieder gewährt
liefern namentlich die jungen Schwäne ein gar nicht zu
unterſchätzendes Wildpret das umſomehr als der tranige
Geſchmack des Fleiſches durch Einlegen von Rüben in den
hohlen Braten vollſtändig zum Verſchwinden gebracht werden
kann eine willkommene Zugabe unſerer ſchmalen Kriegsküche
bildet

Literatur
Frank Heller Lavertiſſe macht den Haupttreffer Collins

Abenteuer 2 Band Verlag Georg Müller in München Wer
von s ſenſationsfreundlichen Leſern erinnert ſich nicht noch
mit aufrichtigem Vergnügen an Hornungs jetzt ſanft ſelig ent
Waren er Raffle der die halbe ziviliſierte Welt
auf den Kopf ſtellte und ſogar vorübergehend auf der Bühne
Fleiſch und Blut annahm Heute mutet uns dieſes vielgenannte
Verbrechergenie wie ein unmündiger Eleve an der ſich mit ſeinen
Taten und Abenteuern ſchamhaft verſtecken muß gegenüber den
gigantiſchen Leiſtungen des ſchwediſchen Langfingerkönigs Collin
den die führende Kritik einen ultragenialen luſtigen und ſym
pathiſchen Verbrecher nennt er führt alle Detektive der ganzen
Welt an der Naſe herum und die tollſte Jagd nach ihm endigt
tets mit einem vollendeten Fe des kühnen und witzigen Herrn
hilipp Collin Mit ihm iſt dem phantaſiereichen Haupte desnordiſchen Erzählers Frank Heller eine Figur entſprungen die

wenn nicht alles täuſcht noch viel von ſich reden machen wird
Schon die erſte vor etwa niß erſchienene Sammlung ſeiner
kriminaliſtiſchen Kunſtſtücke ſchlug bei uns wie eine Bombe ein
der eben zur Ausgabe gelangte neue Band aber ſteht jenem an
überraſchenden Effekten und grandioſen Tricks ſicherlich nicht nach
Eine Erzählung mit viel atemraubender Spannung wird man
wohl ſelten finden als Ablenkungsmittel in trüben Stunden kann
kaum etwas Beſſeres empfohlen werden M W

Deutſche Hausgärten Handbuch für bürgerliche Garten
kunſt z Auftrage der e für Heimkultur e V her
ausgegeben von Gartenarchitekt E Hardt Düſſeldorf Mit über
300 teils ganzſeitigen Abbildungen und farbigen Kunſtbeilagen
Preis gebunden 10 Mk 60 Pf für der Geſellſchaft e eimkultur e V Jahres eitrag 18 Mk nebſt 3 ähn
lichen Werken und der illuſtrierten Zeitſchrift Heimkultur koſten
los Heimkulturverlag Weſtdeutſche Verlagsgeſellſchaft m b
Wiesbaden Der Garten dient als Erholungsraum und muß als
ein Teil der Wohnung behandelt und individuell geſtaltet werden
Das lehren uns dieſe Gartenpläne Anſichten und Details der
über 300 Jlluſtrationen dieſes Werkes Sie bieten erſtmalig eine
Ueberſicht über den heutigen Stand unſerer Gartenkultur und
U ſich in Vorgärten kleinen und größeren Hausgärten und

illengärten Dachgärten 7rigas Landſchaftsgärten und
Gartenarchitekturen mit ihrer Fülle von ren Lauben
Gartenhäuſer Spaliere Gartenmöbel Pergolen Brunnen ſind
reich vertreten ſo d nicht nur der Fachmann ſondern vor allem
der Gartenbeſitzer Anregungen findet wie er den Garten zeit
za ausgeſtaltet und immer mehr zu dauerndem Genuß ver

ſſert Das iſt der Zweck dieſes außerordentlich billigen und
x ausgeſtatteten Prachtwerkes Ueber die Frage Wie

lege ich einen Garten an oder wie per ich ihn unterrichtet
das in zweiter Auflage von der G ſ H herausgegebene Werk

r Sarten der Reuzeit von Landesökonomierat Aug Siebert
ausführlicher Weiſe in 27 Kapitein mit über 200 Bildbei

ſpielen deſſen 1 Auflage W 15,50 auch im Heimkulturverlage
erſchien und ebenfalls mittlere und kleine usgärten vorwiegend
in anerkannt muſtergültiger Weiſe be lt
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Der rote Kerſien

Roman von Richard Skowronnek
3 Fortſetzung MRachdruck verbotenAlſo das war das Endel l Aus erledigt abgehalftert und

nichts mehr zu machen wie der Regimentskommandeur geſagt
hatte einen Abſchied in der Taſche der für jeden Wiſſenden eine
verzweifelte Familienähnlichkeit mit dem ſchlichten hatte Und
der Kreis der Wiſſenden bedeutete in dieſem Falle ſo ziemlich
alles was in der preußiſchen Armee ſeinen Fuß in einen Steig
bügel ſteckte Da eilte die Kunde von Garniſon zu re

er

eräuſchlos ſicher und zuverläſſig wie ein Sendbote der heiligenJene Ein Werk der Ergänzung zu dem öffentlichen und offi
ziellen Spruche der berufenen Jnſtanzen das vielleicht grauſam
erſcheinen mochte aber notwendig war wenn das h
bleiben ſollte was es war eine Verkörperung des Ehr
der ganzen Nation Jn vierzehn Tagen ſpäteſtens ſtand die Mel
dung im Militärwochenblatte und da fand ſich faſt immer einer
in der Tafelrunde der zu ihr den ergänzenden Kommentar zu
liefern wußte der die Vorgeſchichte der gemeldeten ren
bewilligung auf irgend einem der üblichen Wege erfahren hatte
auf ſeinem letzten Urlaub in Berlin beim Frühſtück bei Töpffer
oder im Prinzen Wilhelm oder abends bei Siechen und im
Pſchorr den Zentralſtellen für alle Nachrichten aus dem Reiche
die dort von den Boxern Kriegsakademikern den zur Schieß
ſchule oder auf Schmirgelkommando Geſchickten zuſammen
8 wurden Und wenn es etwas anderes war als an

auernde Krankheit oder Dienſtuntauglichkeit nach einem erlitte
nen Unfalle dann zuckte man mit den Achſeln t in leichteren
Pa wie Schulden oder Frauenzimmer visleicht noch armer

erl dazu und der Mann war erledigt Zu Hauſe aber holte
man die Rangliſte aus dem Büchergeſtell zog durch den Namen
einen dicken z und merkte ſich ihn Einmal um ſich in der
Zählung der Vordermänner nicht zu irren und zweitens weil
man ja nicht wiſſen konnte ob man ihm nicht einmal ſpäter im
Leben irgendwo begegnete

Das hatte er hundert und tauſendmal mitgemacht dieſes Ge
richt gegen deſſen Spruch es keine Berufung gab ohne ſich etwas
anderes dabei zu denken als daß es eben althergebracht ſelbſt
rn und notwendig war Jetzt aber ging es um ihn und

e in Name wurde zwiſchen zwei Löffeln Suppe oder bei der
igarre im Rauchzimmer erledigt und aus der Liſte derjenigengen mit denen man auch v der Verabſchiedung noch ver

ehren durfte ohne ſich und dem Rocke den man trug etwas zu
vergeben Er hörte es ordentlich wie der Tiſchälteſte in irgend
einem Kaſino im Weſten oder Oſten ſich zu den in ſeiner Nähe

den ameraden wandte Weiß einer der Herren zufällig
as mit dieſem Herrn von Kerſien los iſt Er e heute im

Wochenblättchen Kerſien von den Liebenſteiner Küraſſieren
Und dann erhob u einer irgendwo an dem langen

Tiſche ſeine Stimme O ja ſehr wohl Herr Rittmeiſter ich hab
die Geſchichte neulich in erlin gehört als t dort auf der Rück
reiſe von meinem Urlaub ein paar Tage friſche Luft ſchnappte
Ft iſt in einem öffentlichen Lokal von einem angetrunkenen
Ziviliſten tätlich inſultiert worden und hat ſich s merkwürdiger
weiſe ruhig e laſſen Dann fragte der Tiſchälteſte viel
leicht noch e ſich dieſer Herr von Kerſien elindeWlast zurückhaltend benommen hat wiſſen Sie wohl n cht Und

nun der andere bedauerte mit näheren Details nicht aufwarten
können war der Fall für alle Jeiten erledigt das Urteil ge

prochen ohne Zeugenverhör oder Vernehmung des Angeklagten
öchſtens daß die Herren noch ein Weilchen davon ſprachen wie
ie ſich in ähnlicher Lage benehmen würden und zu dem Schluſſe
amen daß es am geratenſten wäre jeder Möglichkeit in eine
olche Situation zu geraten in weitem Vogen aus dem Wege

zu gehen Denn wie man ſich dabei auch legen mochte immer
war s verkehrt Gebrauchte man die Waffe dann gab s das un
vermeidliche Geſchrei in den Zeitungen und der Fall mußte ſchon

ſauber und zweifelsohne ausſehen damit man mit urWügn ſtungsſtrafe und Verſetzung in ein ander iment

en Stag gert n vie wie c l
Dann s ganz n en e nun manun vlicher war aber dieſer g von Ferſen beſeewöhnlicher Sterdige he Protektoren ſonſt wäre er nicht ſo glimp be

delt worden Wahrſcheinlich einer von dieſen reden

Dickköppen die ſich einbilden ihre Vorfahren wären mi dem Wü

ter N in de e
eglau wer v eHos er davon zu halten hatte t war wußts

RabeChriſtoph war ganz langſam die Treppe von der Woh
nung des Regimentskommandeurs S angen Nach de
gefallenen Entſcheidung war eine ſeltſame über ihn ge
kommen nur Fnrtwüreigerv e er hatte die E ng
als wenn ſein Hirn in zwei Hälften geſpalten wäre Die eine
Hälfte dachte daran daß er dieſe alte knarrende Holztreppe mit
dem braunen Geländer nun wohl zum letzten Male hinuntergi
daß die Malereien an den Wänden eine Diana mit Pfeil u
Bogen und eine ihr Füllhorn entleerende Flora eigentlich
ſcheußlich ſtümperhaft und geſchmacklos waren die Arme der
S waren um einen halben Meter zu lang und die Göttin der

agd ſah aus als wenn ſie Ballett tanzte und die anders
Hälfte ſeines Hirns ſtellte allerhand Betrachtungen an vie alle
darin endeten daß er nach Pflicht und Herkommen et nach Hauſe
u fahren und ſich dort eine Kugel vor den Kopf zu ſchießen hatte
ber das eilte nicht T wenn der Kommandeur kurz vor der

Paroleausgabe in der Kaſerne die Meldung erhielt war es noch
immer Zeit genug Dann öffnete der hohe Herr den Brief las
die paar Zeilen im Kreiſe der Eskadronchefs und des z
vor und ſagte nach einer kurzen Pauſe in der die Ergriffenheit
der Zuhörer je nach Charakter oder Temperament zum
kam Ja meine Herren Sie ſehen mich tief erſchüttert aber nach
Lage der Sache war es wohl der einzig richtige Ausweg War
der Sohn meines älteſten ehe Sie wiſſen ich bin
mit dem verſtorbenen Grafen ſeinem Herrn Vater Zu im
Regiment als Avantageur eingetreten ja es betrübt mich
tief aber ich hoffe bei Jhnen auf keinen Widerſpruch zu ſtoßen

wenn ich mir herausnehme zu beſtimmen daß unſer unglücklicher
Kamerad von Kerſien mit allen militäriſchen Ehren
getragen wird Von Jhnen Herr von Schäwen damit wandte
er ſich mit einem leichten Heben der Hand an den Regiments
adjutanten erwarte ich bis heute vachmittag um Vier ſpeziali
ſierte Vorſchläge den Trauerkondukt ſtellt natürlich die dritte
Schwadron ja und was ich lege wollte von Jhnen meine
Herren damit ſprach er die de an die alle wie
auf ein ſtillſchweigendes Kommando die rechten an den
Helmrand hoben ja von Jhnen erwarte ich daß Sie im
Kreiſe Jhrer jüngeren Kameraden Gelegenheit nehmen dieſen
betrübenden Fall zum Ausgangspunkt recht eindringlicher Ver
mahnungen zu machen Es era letzter Jeit die Un e
riſſen allerhand zweifelhafte Lokale in Uniform zu befuchen
mein Regiment verbiete ich das von jetzt an und werde mich mit
Seiner Exzellenz dem Herrn Gouverneur ins Benehmendamit dieſe Präventivmaßregel auch für die Herren der

Waffengattungen befohlen wird Bitte leſen Sie weiter Herr
von Schäwen

Damit war der Fall Kerſien rig Der ments
adjutant fuhr in der Befehlsausgabe fort die Tag mit
ihren dicken traten wieder in den Kreis u
ben nach dem Diktat wart Mann Arbeiter unter ageines Gefreiten für das Fort lanth ſtellt die fünfte Schwadron

ober Der Küraſſier ÄAnnuſchat wegen Ausbleibens über
apfenſtreich mit drei Tagen Mittelarreſt beſtraft worden
in Mann über Bord das Schiff Lrs weiter Nur v

nahm der Kommandeur noch atsmäßigen für ein paar
Minuten beiſeite faßte ihn unter den Arm und mit ihm
noch einmal den ganzen Fall durch Daß er bis über die Grenze
ſeiner Befugniſſe gegangen aber nun eigentlich heilfroh wäre
daß er dem Korpskommandanten darüber nicht mehr Rede und
Antwort zu ſtehen hätte und ſo weiter

Das voll all ndas v re r programmäß fehlt türlich daß erJ t u War es er u smittag er hatte alſo noch rei
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lichen Gefährt die abgegriffene Pläſchdecke über die Knie zog
überkam es ihn faſt wie ein e der Zufriedenheit Der letzte
Entſchluß war und die in Jablonowo die Mutter

vder die ſich die Augen aus dem Kopf
Schämten denn e en Rh doch ſagen daß ſie Wein an
dem traur Ausgange die Schuld trugen Er aber der letzte
Kerſien war aufrechten Hauptes C ren Es wäre ſo leicht
wments kommandeur zu einer anderen Etſ e

n
geno

und der ältere

geweſen mit einer frechen Lüge den ohne

Der Schutzmann Leykamm hätte bei einer

r irlich zur
hatte von dieſem Studenten

der Wirt der S Libau ine Angeſtellten hatten
c rt das S r kleine Brünckendorff

r

mit der i üte auf dem Kopf natürlich angenommene

bekanntlich enkram niee
verwarſen aus Pr den

e

die an
Elf were

und zahlte un und

e
gatworten Da ſieht et enſch ganz impertinent durch

a e auch me ntwort gelegen

e

r rüßenvon Kerß lep ihm r hre mir den

ander Wörtl gab das Rennen natürlich auf denn
hatte den Eindruck jedes weitere Wort wäre unnütz und eine

Entwürdi r r a nd einenalten Groll gegen haben nicht wahr l Kerſien

h i e h e nde alte Rechner Jhaen iel rSend ewir heute nacht das Wort Däüllnikaver ins

Oberleutnant ä t ſa lose Wer wo
h nd aus e ein

und verließ das Zi RabeChri aber tei h l r ESqhara R Mir s R ei i ugenb bere

x von Kerſten hatte er u r dten korrekte mentsadjutant n rin der e behalten hatte um re üchten

i 1 tan üſſen dem Wehen Urne Liter San hen dte dielleigt e
etwas kleben bleiben können von dem l den der andere

er hatte ja rechtnicht abge hatte Aber engvon ſeinem unkte aus und dur r nicht andersdenn er ſtand in t für 5 allein daſem Augenblicke n
dern als Vertreter des n jüngeren Offizierkorps und
mit den ungeſchriebenen Geſetgen dieſer Körperſchaft Vertra

Ute ſich in Benehmen leicht die richtige Deutung ein
rmriche Aurede das war r wer
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Unwürdigen aus ſeiner Kaſte ſieß Alſo jetzt vorwärts
und nicht lange erſt nachgedacht eder gar noch gezögert Der
geſchriebene
zu gehen hatte war ja ſo kurz und nicht zu verfehlen
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raſcher Fingerdruck und der Makel war wieder abgewaſchenr u rn nen Blute ſondern im eigenen aber
Toten gab man wieder was man dem verweigert hatte
die Ehre und den letzten Händedruck

öüöoertſeung folgt
n

Dummer Bub
t e Von Egid von Filek
ein es iſt kein Traum keine Sinnestäun

wirklich die lieben Worte flüchtig hingekrPapier J lengen ſchmalen u tts Suche e S en
Sie kaum merklich ſteigt ein ſüßer Duft aus den Zeilen

aber heinclicher noch t el We in mein Herz
So iſt es nun doch geſ n was 8 ſo gefürchtet und ſo er

habe ich habe P doch geſagt wie es um mich ſteht daß
e mir lieb und teuer iſt wie meine vergangene Jugend daß aber

iſchen ihr und mir die Wellen von mehr als zwanzig Lebens
ren fluten Habe ſie innig und ernſt gebeten ihr Herz genau

a eeif die ena auf die Bruſt geſenkt und mir leiſe

nd un hat ſie dieſes Wort unter all den tauſene
nge ef in unſerer n endie verwunſchene Glocke See Monate und Jahre können

ein klarer Gedanke an ihr Daſein rührt Aber

tieſe ich zu klingen an Und ſchauernd und entzückt erkennenwir W 2 e ied unſeres Lebens ſingt imlich
itet von der Wiege bis m J das in ewiger Jugend

it nichts weiß vom Altern und Sterben jenes Heimat
ied auf deſſen wi die befreite Seele in die Ewigkeit
Und ierige i i v W t r ich bedeutetwe was jenes rt ſür minbar und belanglos und t erfüllt von einem heimli L

tiefen Sinn Aus den Märchentagen der Kindheit kUngt es
über an der Schwelle des Bngneeg le es und ſah mich
en aus großen tiefen Augen die erſte Mannheit hat es in mir
ewig und mich gelehrt daß das Leben kämpfen t

nun ich es zuerſt gehört das Wort das liebe rt
iten der Kindheit dämmern vor mir auf Ich liim t iſchen Schlaf und n mitten in der Racht un

einem kalten Um chlag auf dem Kopf Geſtern abend hat der
Doktor erklärt ich hätte ſtarkes Fieber Das hat mich weiter
nicht aufger t ich war ſo müde ſo gleichgültig gegen alles
Aber jetzt in der Nacht jetzt ürchte ich mich weiß eigentlich
nicht wovor abe rchte mich Alle D r um mich her

ie

r

um o dunke ndſelig und drohend äFoht r n böſer tet aus der auf mich 6 v
Ofen in der Ecke iſt ein grauenvolles Geſpenſt preſſe die

zuſammen und ſchließe die Augen ſend dennoch g wie das Dunkel auf mich n e
Arme nach mir ausſtreckt und jetzt zerreißt der letzte dünne Faden
der Selb rrſchung ich ſchreie vor Entſetzen auf fahre im
Fieberwahn aus den Kiſſen empor Aber das Dunkel iſt weich
und warm und hat eine ſanfte Stimme die Stimme meiner
Mutter Und es ſtreicht meine glühende Stirn und ſagt

Jch bin s ſo fürchte dich doch nicht ſo du dummer dumme

Das Wort rollt über mich wie eine laue köſtliche Welle ich
v matt todesmatt aber glücklich und beruhigt Nun

n ich fen tief und feſt ſhteſen und am anderen Morgenſagt der Arzt S ab die Kr ſe iſt überſtanden
Mutter was iſt das le Kriſe
Das verſtehſt du noch nicht Kind Sie küßt mich und ihre

Augen ſtehen voll Tränen
h wie oft habe ich in ſpäteren Lebensjahren ſchlaflos gelegen

und habe vor den dunklen Gewalten des Lebens seLangt aber
die Arme die mich damals umſchlangen liegen im Grad und der
Mund iſt verſtummt auf ewig

zwölf u nd vergangen
ſtze als halbw t er junger Menſch vor meinem Teno

aus dem i Verbalformen herausſieben ſoll Wieb dieſen gramimatiſchen Plunder haſſe auf den der Profeſſor ſo

viel Gewicht legt Zum erſtenmal breitet meine Phantaſie ihre
Flügel aus flattert mit dem mutigen Heer der Zehntauſend durch
die brennenden Wüſten von Jran durch Palmenwälder zu dem
chwarzen Felſen des Pontus wo die mkehrenden auf den

den warfen und weinend das Zeilige r begrüßten Eine
Seſchichte will ich ſchreiben aus jener fernen grauen Jeit von
einem Lande das nie r von Menſchen mit titaniſchenLeidenſchaften von Krieg und Schlacht und rd ich der
n rige der noch gar nichts erlebt hat Und mit
angen arbeite ich an einer ſchwungvollen e Mit ihren

letzten Strahlen vergoldete die Sonne die Fluten des perfiſchen
Meerbuſens wo die n in der Tiefe ſchimmern und Palmenweige die ſtille S laue m küſſen So geht esfort eine halbe Seite lang Da greift eine Hand über meine

Schulter und zieht mir das Blatt unter der Feder weg DerVater Er lieſt und ſchüttelt den Kopf Jch ſitze da wie mit
Waſſer begoſſen Mutter iſt ins Zimmer getreten Der Vater
lieſt ihr die ganze gewaltige Periode vor Dann ſchweigen beide
ein paar Sekunden lang So ſtill iſt s im Zimmer daß man

nde kommt fängt die Glode in der Seelen

das Summen der Fliegen an der g7
räuſpert f9 der Vater und ſagt

eSchreib 1

es beſchränkten ten volle Ve

Empireſchnitt mit
Hier bilden Punkt und

rzierung und
und das Lächeln der Mutter leiſer tt Und als ich wieder zur künſtleriſchen Betätignallein mit meinem Tenophon war fielen heiße Tränen ohn Kintt d auch die Randve
mächtigen Jornes auf den Rückzug der Zehntauſend und das und Anſatz von Klöppel

ſchmutzige Präparationsheft rn unterb duViel viel ſpäter r hab ich erkannt was das grobe Wort be
denten ſollte und das feine Lächeln das Schweigen und Räuſpern
wieviel heimlicher Stolz und wortloſe Anerkennung lag darin
und wieviel Angſt um meine Zukunft traurige Erkenntnis wie
wenig Arbeit des
Mittelmäßigkeiten geſetzter Ordnung und ſatter Spießer

Und ich weiß noch mehr
um ein Künſtlerideal gekämpft Vater E
wollteſt du werden und als kleiner Beamter biſt du geſtorben und dicht ge

ute würde i

kann

Frankonen
Couleurpolitik

geſchloſſen

ter wer die
orte hin und

unſeres

Rockklirrend

n während die Hiebe krachten und Funken aus dem Stahl
Fiben das verhaltene Lauern auf die Blöße des Gegners überworſe

große tiefe Ruhe wenn einmal der erſte Blutige gefallen

utter jenen tiefen Schlaf aus dem man niemanden mehr wecken

Warum haben ſich zu allen Lebenszeiten des
großen dummen Kindes Menſchheit Staaten und Völker bekriegt
ſich zu Hunderttaufenden abgeſchlachtet und dann wieder Frieden

ſchichtshandl

der Ausbruch des Krieges 33 in Jhr Benehmen ſonderbar mein Herr
Wie Sonderbar
e Sonderbarr Würfel war gefallen
Sie ſind ein dummer Junge

affenden gilt in dieſer Welt patentierter

Ja auch du haſt den harten Kampf Sie

ich verſtehen Aber du ſchläfſt ſchon lange bei nanntem

Warum Ich weiß es längſt nicht mehr Stern

er o en dachte ändig an die Phraſe
uches Einem gereizten Notenwechſel folgte

ür ihn

und man es ganz warm und ganz leiſe über die Stirn herab hatte

und Mut

ſt
a fühlt Ein Stahlbad des Willens eine Probe auf Mannes

a

in der Hand der die Geiſter des Vergangenen beſchworen hat
Jch weiß daß ſie mein Schickſal ſein wird weil ſie das Kind in
mir weckt das in jedem Manne ſchlummert des Weibes Liebe iſt lange bis auch der Vizekönig ſelbſt auf den jungen italieniſchen

Muſiker aufmerkſam wurde und ſeine Ernennundes Mannes Schichſal
ilitärkapellen ſtand bevor als ein

einen Stre

einem großen Knopf

einfarbig wie in
ſonders geſchickte Hände

e
ebelſtand auf daerausfordernd trat er ganz nahe an mich ſtieß den ſchwarzen t dcone le auf die Steinflieſen und fixierte mich höhniſch Die Bluſen un

Kommilitonen ſtanden erwartungsvoll herum

Jahren
aufführte

Die Mepſur war ein kleines Ereignis Wir führten beide vatoriums
gute Klingen Endlich zog ich ihm eine Hakenquart herunter und
er hieb mir mit einer kräftigen Prèm die Kopfhaut durch Es
war meine erſte Menſur

Ach wie lächerlich erſcheint mir das alles heute nach zwanzig
und doch es war ſchön Das harte verbiſſene Still n Leben ſozuſagen in gutbürgerlichen Bahnen dann abe

verſität zu

nachdem er

uzinerkragen ein völlig
ſtück vorſtellen wollen 77 c

kurUnd wieder nach Jahren habe ich das Wort zum dritten Male Schnalle üntsſeitig geſchloſſen S
gehört Es war in der Aula der Univerſität als mein Feind an nicht ſelten auch aus dieſen drei Stoffarter
mich herantrat um mich anzurempeln der Feind der eine rote
Couleurmütze trug während ich die blaue hatte der Feind den
jeder Heranwachſende ſo dringend nötig braucht um ſeine eigenen
Kräfte an ihm zu meſſen Unſere r lag in Fehde mit er Herrenweſten mit einem kleinen

a verſchlungenen Rinund markieren beſonders die t
links auf der Bruſt durch eine Umrandurcg mit kle

nd ärmellos gelten weiſen ſie uur den
gerade beim

i hehhmahcſgeinlig da ſhren daß
wird höchſtwa einli zu führenand iemand wußte mit halblangen Glocken oder Flügelärmeln die ſchon

eindſeligkeiten e hatte Während die da auftauchten immer mehr Anhängerinnen gewinnen wird

roarti

t

reizvoll dieſe
rrenweſten mit

enſterſcheibe hört Dann ſchmales Seidenband das rechts und linksd doch ſolchen Unfinn heknüpſt iſt Reichen Fiteneinlas mit
er deine griechiſchen Vokabeln du dummer Bub wechſelnd weiſen 27 die Ta au

Und Mutter lächelt in ſich hinein bolee u er ab ſo r Eitelkeit v rwie ein wer nſtlermenſch war dam erböſe ausgeführte zierliche Blütenzweauf den Vater Seine Rede war die 3 er

ghe
Eierei r

pel Va7 xch r e inublümchen Um das beeſtattet wird rekeet der e
nge Glockenärmel Mit

koketten Schleifchen

S
d

der le
Weſten iel

namentltn wirkſam
ß adet in

eine

ſchmalem Seidendanddurchgug

Ueberziehweſten für kühle Tage ſind eine beſonders
währendmerkenswerte i

n großer Schauſpieler nach 3 r S
m oder kurzem

pft oder mit einem kleinen Matrofen

erſcheinen ſie nahezu in allen Farben undh 5 Leſtrei W oder
tten wohl a

aſchen am

Leoncavallo war damals 20
Cairo zu ſeinem Onkel LeoncavalloBei der ihm auf dernd ich ſitze noch immer regungslos da und halte den Brief des Ruhms hat der Tondichter dieſe Einzelheiten einmal einem
Jnterviewer erzählt in der Familie des Bruders des Khedive
eine Stellung als Klavierlehrer verſchaffte

Noch einmal werde ich alles Bittere und Süße alle Luſt und direktor der ägyptiſchen
alles Leid erleben das von Ewigkeit her mit jenem Reigen von Araberauſſtand ausbrach der ſich gegen alle Europäer richtete

und Leoncavallo nötigte ſchleunigſt zu flüchten Mit einen weißen
Kopf und in einen arabiſchen Mantel gekleidet

acht und Nebel und ritt auf einem
Stunden ununterbrochen bis nach Port

ufrührern

Herzen zu Herzen verknüpft iſt
och einmal und wohl zum letztenmal

Das alles künden mir
dem feinen Papier jenes
ausleuchtend wie ein rotes Fanal

Du lieber dummer Bub

Das Keuſte von der Mode

Moderne Damenwäſche Möglichſt eng und faltenlos iſt
die Loſung die anſcheinend die Mode bei Schaffung der letzten

e

Rachdruck verboten

dem

airo bei
Burnus au

ene dünnen ſchlanken Buchſtaben auf verließ er
chickſalswort zwiſchen den Zeilen her vierundzwanzi

ſtändig in Gefahr erkannt und von den arabiſchen
niedergemacht zu werden Jn der Hafenſtadt am Suezkanal kam

fennig Geld an von dem anſtrengenden Ritt der
ausgeſtandenen Gefahr und vom Hunger vollſtändig erſchöpft
n dem bunten Völkergemiſch von Port Said kannte er keinen
enſchen aber da ihm nichts anderes übri

er dem Wirt eines zweifelhaften Lokals in
fand er werde am Abend n r a rr damit einverſtanden un oncrade Peſt en eine Fahrkarte nach Marſeille kaufen

er ohne einen

Neuheiten von Damenleibwäſche zur Richtſchnur nahm m rade ſoviel ein daß er ſich
Zzuptsug der gegenwärtig bevorzugten Linie folgend die das konnte Er ſchlug ſich dann bis

ittel und Stilkleid in den Vordergrund geſtellt gibt es auch Kapellmeiſter in einem kl
bei der Wäſche nur angedeutete Markierungen der Taille Das ſchlecht und recht ernährte
n ſowohl vom Tag wie RNachthemd von der
rinzeßunterrock

iſt d er mehr als reizvolle Markierung des r e
und iſt ſo weit gehalten daß er dicht unter der Bruſt den Unter leite n im Monat hundert bisrock zuſammenhaltend in der Taille doch völlig die ren Tätigkeit brachte ihm im 8
über getragenen Gewandes aufweiſt Beſonders auffällig iſt en r i das ungebundeneden neten ingehantertöaen das Fehlen von Volantſpitze Meiſt cher ausländiſche Künſtler in Paris raſch an g

fünfteilig geſchnitten erweitern ſie ſich am Rockſaum nur wenig
Weiſen hier höchſtens handbreite Stickerei oder 3wiſchenſätze von
Tüll Klöppel oder Valencienneſpitze auf und wenn beſonders
elegant geſtaltet h gi

e h

leriſche

dieſe am Klav
beſtand nur aus e

fünſzig Frank e

verheiraten
Antrag etwas Größeres eine Operette zu ſchreiben aber das

mdhoſe wie dem die Chanſonetten dritten und vier

i liefſen Liedchen undWo am letzteren doch ein Gürtel vorgeſehen und ſehen ehe zu begleiten
ben dieſem Klavier

einen

iegel odere
e

treumuſter in
en oder zierlichen Dreiecken ans

Schößchen
inen gehäkel

d

en
mit einer

ragen über he

Aus Eeoncavallos Anfängen
Die Anfänge der Laufbahn Ru

bunter Romantik umwoben Der
von Geburt Reapolitaner und aus gutem

ch werde meine Konſequengzen ziehen frühzeitig dem Studium der Muſik gewidmet und bereits mit
an rückte mit ſteifer Geſte die Mützen und entſernte ſich 17

iero Leoncavallos waren
omponiſt des

Hauſe er hatie

eine Oper Chatterton geſchrieben die aber niemand
Rachdem Leoncavallo ſich das Diplom des Konſer
u Neapel erworben hatte ſtudierte er auf der
ologna Literatur und ja

Karduccis Der junge Muſiker beſaß alſo eine recht gute J
meinbildung die ihm ſpäter inſofern zuſtatten
die meiſten ſeiner Libretti ſelbſt ſchreiben kannte Soweit

dort zu den Füßen Gioſe

Es dauerte nicht

blieb
m er ein Klavier

nach Paris durch wo er
Chantant auf dem Mont 1Seine Tätigkeit beſtand darin für

ten Ranges die ſich dort hören
Couplets zu komponieren und

Denn das Orcheſter das er
Dieſe künſt

in aber der junge Muſiker hatte ſich wie ſo man

Bohemienleben gewöhnt und er war ſorglos genug ſich
Wiederholt erhielt Leoncavallo in jener

durch zierliche Bindelöcher geleitetes farbiges Genre dünkte ihm minderwertig und er lehnte ab

a v m a

a
R

u

tam als er

ahre des Kunſtzigeunertums da er ſich mit ſeiner Familie
tte und aus dieſem Grunde die elPrät einige Klavierkonzerte in Italien

re alt Er wandte ſich nach

imat ve

zum General
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